
^ U 2 8 l . DillslW am 7. Dezember l858.
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j ä h r i c, s, st. ^O l r . , m i l K r c >i z b a » d i,il ( -^ ' „ ip tmr g a »,z j .1 b r i 4 >2 st. . l, a l l' j ä l» r i q !', st. . n i , die Z i l ' t c l l ,» ! . , m's H a i l ^ sl>lc> l, a ! b i î b r i g :i<» l r . »n-l,r z» entr ichten. M i t
der Pus t p o r t o f r e i g a n z j ä h r i g , imtrr Kn'iisi'mic» »no ^'druckt.r Äorcssc <ä s!.. l>a l l'j ä l, r i q 7 « . !̂ N kr. C. M . — I n se r t i 0 n sg e b ii h r jur euie Spa l tende ooer den
Naili» d!lsclbcu, ist für eimoül i^ (zi»schii,tü,!q <l lr.. s»r .pvlinialigc 8 sr., sin drm».il>> l « fr. östcrr. Währung u. s. w. Z» oicscn Gcliibrcn ist „och ocr Inscrlionsstäuipfl pr. 30 l r .
flir ciin' j>'des„ml!>,c Hinscha>t»»g hi»,,» zu rechnc». Inserate bis <0 Zeile» fojie» < st.'ttN kr. fl.r :l M a l , » , l . 4l> fr. für 2 M a l und W l r . fur l M a l (mit Inbegriff de« I „ -
sertionsstäülpelS).

Amtlicher Thcil.
^ 3 e . k. k. Apostolische Majestät habc» mit Aller«
höchster Entschließung vom 2l1. November l. I . zum
Erzpriestcr nnd Pfarrer am Kol legia l . Kapitel zu P i .
rauo deu Erzpriester. Pfarrer au derKollegial-Kirche zu
Cil tauuova. zugleich Schuldistriklö« Aufseher und De<
kauatsverweser vou Umago, Fclir S i k i ch. aller,
gnädigst zu erueunen geruht.

Der Miuistcr dcs Innern l?at den Kreiskoui'
missär Ludwig A l b r e c h t zum Stallhaltcrei.Sekretär
l>ei dcr siebcnbürgischeu Stalthal lcrci ernannt.

Hcntc wird ausgcgcben »ud versendet: das i,!audes>
Ncgicruugsblatt für das H e r z o g t h u m K r a i n .
Erster Thei l , X X X l X . Stück, X. Jahrgang 1868.

Inhalts «Uebersicht:

Nr. 196. Kaiserliche Verordnnng vom 1l). Scptem«
lier 1868 . wegen Aufhebung des Kommcrzialwa.
rcn - Stempels.

Nr. U)7. Kaiserliche Verordnung oom 13. Septeni»
der 18N8. womit die Or^ainscitiou der zur Haiio»
hcil'uuss des cillgemcineu Verwiesenes l'erufeuc»
Vcrssl'ehördeu für deu Nmfaiiss dcr gauzcu Mou>
archie, mit Ausuadmc des loml». > veueliauischeu
Köuigrciches uud Dalmal icus, festgestellt wird.

Nr. ^l!^8. Verordmiua. des k. k. Hliudelömiüislcriums
<m Einvernehmen n»it dem k, f. Ministerium für
Kultus und Unter,ichl uo<n 16. September <8.'>«,
in Vctrcss der Prüfung drr zur Vedicnuua. oder
Uebcrwlichuug ei»er Dampfmaschine oder eines
Dampfkessels, sowie zur Führung eiuer Lokomotive
oder mics Dampfschiffes zu verwcndcudcu I n .

diuidueu.
Nr. 1W. Erlaß dcs k. k. Fiuanzmimstcriums uom

20. Scptcml'sr 1858, ülttr die Auödehnung ei-
ner, in Al'sicht ai,f die Erklärung uou Durchfuhr«
wasen zugestandsiili, VsgünstigilUg, auch auf die
an eiu Zolilunt „u Inner» zur OingangsverzoUuug
oder zur Hinlerleginig in die amtlichen Niederla»
gen auzuwlislndcu, auöläudischcn, unuerzoUlen Be«
gleilscheili'Gütcr.

Nr. 200. Verorduuuli der k. k. Ministerien der I n .
stil und dcr Finanzen, dann dcr k. l . Obersten
Nechittlnqs' Control-Vchörde uom 2^j. Septem«
bcr 18!>8. in Vctrcff der Dolumeutirung der
Ausqal's. Journale für gcrichlliche Deposittn.

Nr. 201 . Verordnung des l. k. Finanzministerlumö
vom 2.^. September 18558, betreffend die Am.ahme
uon auf österreichische Währung lautenden Van l .
Noten bei ^ol lzahluu^n.

Nr. 202. Kundmachung des k. k. Finanzministcrinms
vom 24. Sepiember 18!>8. übel die Forioaucr der
Wirksamkeit der provisorischen Verg> Vchöldcn bis
znr Durchführung der definiliueil Organisation
dfrsell.ln.

^ l - 20^. Verordnung des k. k. Ministcrinntö für
Kulluö uud Unterricht uom 24. September 1868.
nbcr die Vebandlung dcr Schuld. Verschrlibungen
l'er Eullastungsfoiidc für das, auf geistliche Güte,
' '" lfalieüdc. einen Vestandlhcil der bctrsffcnden

^ Pfründe bildende Eiüschädigiingökapiial.
" s . 204. Verordnung der l.k. Mülistcrieu t-cs Innern.

l"r Justiz »»d der Finmizc» und der k. l . Ol'er-
"e» Polizcil'ebörde vom 28. Sepleml'cr Id. .«.
" o m i t , in Folge Merl». Eutschliepu»g vom 2l i .
^e^tembcr 18.'i8. die Tag> nnd Mcilcn,icld.r der
kramten, die Gang- und Zehrgelder, die Votcu»
!'.'.'b Zustellnngsgsl'l'il'reu und üblll:al>Pt alle Ge.
l'llhreü für ?ie im Auflragc einer Vcbordc voU.
^ r n r u Verrichlung^n, ftrner die G.bühren für
" " ^ n . Sael'vcrsläuc'igc und Dolm.!sä,er >m Z l -
" " ' " " d S,raf, 'e,fal 'ren. ^c Notariats. Gebühren,
^ ' l " ' " ' lie ^ i t u m i s ' . Nolar ia ls. n»d Ag." lcn.
H.'."'ons>, »ach MapgcU'e der neuen österreichische»

^ u i n g geregelt werden.

Nr. 206—206. Iu lMsanzc ige dcr nntcr den Num.
mern 104 und 163 des Neichögcsepblattes uom
Jahre !8I!8 siubaltenen Erlässe.

^aibach deu 7. Dezember 1868.
Vom l . k. Nedaltions'Vureau dcs Landeö'Negierungs'

Blattes für Kram.

Am 4. Dezember 1888 ist i» der k. k. Hof. und
Staatsdruckerei i» Wien das I^V. Stück des Ncichö-
Gesetzblattes ausgegeben uud versendet worden.

Dasselbe enthält unter
Nr. 2 l 9 . Die Miuisterilil > Oikläruiig vom 7. Novem>

ber 1868 — ansgewechsclt zu Florenz am 22.
November 1868 qegen eine glcichlmitende großher-
zoglich.toslauische Ml i ' ls tcr ia l . Erklärung «I'll». Flo.
renz 6. November 1868 — ,"il,cr die Vchandlung
der beweglich.-» Verlasseüschafleu der beiderseitigen
Nnlcrlhaneu.

Nr. 220. Die Verordnung des Ministeriums dcs In>
ucrn vom 27. November 1868 — wirksam für alle
Krunländcr. mit Ausnahme der Militärgreuze —
über die Vefreiung der Staats» und Fondsbeam»
ten und Diener, dann deren Angehörigeu von der
Verpflichtung zu Landes» und Orundcntlastungs'
Zuschlägen anf die Emkommcnslener von ihren
Amtsbezngen lind Nuhegennssen.

Nr. 221 . Den Erlaß dcS Finanzministeriums vom
27. November 1868. über die Anfhcbnng dcs pro»
visorischen Konlrolamtes in Mährisch'Ostrau.

Nr. 222. Die Verordnung des Instlzmiiü'stcriumS v.
3l1. November 1868 — wirksam für dcu gauzeu
llmfana der Monarchie, mit Ausual'mc der Mili»
tärgrenzc — wodurch die Zuständigkeit der ösler»
reichischcu Gerichte zur Abbandluug dcS. in öster»
reichischem Staatsgebiete lnfiudlicheu unbeweglichen
Vermögens verstorbener Ansländcr näher bestimmt
wird.

M i t diesem Stücke zugleich wurde auch das I n >
h a l t s ' N c g is te r der im Mouate November 1868
ausgegebenen Stücke dcs Ncichögescyblaltes ausgege«
beu und versendet.
Vom k. k. NcDaktions'Vnreau deS NeichsgcsctMlatles.

Nichtamtlicher Thtit.
L a i b a c b , 6. Dezember.

Dcr Prozeß dcs Grafc» Moulalemberl und die
offiziellen Dcmenll's derKriegsgerüchle bilde» die zwei
hauptsächlichsten Faktoren in dcr pol,lische» Tagcsge.
schichte. Gcuan besehen ist eS wieder cin Slücl Dop>
pc l 'Komöoie , das in Szene gssehl worden ist; der
Ausgang des ersten Theils tragisch, dcr dcs zweiten
komisch; denn komisch ist es wirklich, wahrzuuchmcu.
wie der „Constitutiouncl", die „Pa t t i c " demcntirt, die
„Pat r ie " Tags darauf dcn „Coustltu!io,!»cl", dcr slch
etluas unsicher ausdrückte, ucrdcullicht und schließlich
sich der «Moni lcnl« gezwungen sieht, eine Erklärung
abzugcl>e»l. die nicht kalt uud nicht warm ist. Ob
>̂cr »Moui tcn l " mit dcr ^u c r b ü u dc l c u M a c h t "

(Siche das gestrige Telegramm) Ocstl'rreich meint,
ist wenigstens nicht bestimmt ausa/sprochcli. — F>anl'
reich muß. wie die »O. >D.<P. " iu lyrem gcsniaen
Artikel sagte, die Na.'>ol, beschäftige« nno düsür »lets
»inen </l,5ii5 li«Il< präparirl halten, (^l» solches Prä>
parat ist Sardiuis». Weun der Köu>g von Saroi .
nieu klug u»d umslchtia. geuug ware, ui» sich die
Frage vorlegen zu köiilieu: Wer ü>>l unr uiio meineiu
^andc in diesen erei Jahren mehl Wlüioeu t ^ ^ l a g l n .
mchr Schaden zngefngi, melir c.räl'le aoögesoge».
Oesterreich. daS u»ö dcu Rücken kehit nud uuS un>
scrcm Schicksale übelläßl. oder ^rallLtrich. das uns
als Großmacht auf,,cpnt)t. cnif ciUc» ^oi'^lkssl-n hcr>
nu i füh i l , uns über Montcuegro unt» die Walachei
für sich stiiüMln läßt ui,d mit jcl'er Sonnenwende
unser Schicksal zn ä'üderu versprich! 7 — so müßte er
sich cinllvorttn: Frankreich, unser ;ull.'!!l<cher Fiennd.
hat uns zcl,',l Ma l AergereS gelda», als Oest.lrcich.
unscr stolzer Frennd. — Nnn, O^'!elre,ä> laliu. als
luächligstll Wächlcr der emopa,scheu Vntrage. auf die

Sympathien aller Völker, denen es um Aufrechthal'
tuug dieser Verträge zu thun ist. rechnen; das ist
eine kräftigere Versicherung alö die frostige des „Mo«
nitenr."

Die Äegnndigung Montalemberts hat überrascht.
Dcr Prozeß tritt dadurch iu ein ganz neues Stadium
nnd wird zu eiuer «llusl! l ^ lüdn! , nicht nur iu der
politischen Geschichte Frankreichs, sondern in der Ge>
schichte seiner Nechtscntwickluug überhaupt. I n Eng '
land macht der Prozeß noch immer ungeheures Auf-
sehen; die Sprache der dortigen Tagcsbläiter ist eine
sv heftige. dnß iu Paris kaum der kleinste Tb r i l der«
selben ausgegeben werden darf und die Wochenschrift
tcu geheu au Schärfe und Leidenschaftlichkeit noch weit
über die Tagesblällcr hinaus. I n London ist soeben
ciu ganzes Blich erschienen, welches mit dem Porträt
des Grafen geschmückt. deu ixkriminirteu Artikel uno
dcn Bericht über die ganze Verhandlung enthält; es
fiudct reißenden Abgang. Auch nnt der Subskription
znr Deckung der den, Grafen auferlegten Geldstrafe
hat eö seiue Nichtigkeit, allein die «Times" erklärt
sich zu dcr Mittheilung ermächtigt, daß Graf Mou»
talembcrt von diesem hochherzige» Anerbiete» leinen
Gebrauch machen werde.

Die kriegerische Ansprache des Königs Viktor
Emannel wiro von verschiedenen Blättern tu so uer»
schicdencr Weise mitgetheilt, daß die Annahme, er
hcibe sie gar nicht gehalten, wohl die sicherste ist.
Eine Turiner PrwlUkorresplMdcnj der «Neuen Pr.
Z tg . " bringt eine Version derselben, wonach sich olteS
auf eine Aeußerung oes Königs gegen einige Offiziere
reduzirt.

Der sehr verbreiteten Nachricht, daß dem preu»
ßischen Landtage Vorlagen gemacht werden sollen,
welche neue Anforderungen an die Sleuerkrafl des
Laubes zur Folge haben würdeu, widerspricht man
in dortige» unterrichteten Kreisen. Durch die Perän.
deruugc». welche die Negleruug iu deu AufsteUxugeu
des Staatshaushaltes beabsichtigt, soli in keiner Weise
die Steuerlast cihöhl werden.

Korrespondenzen.
T r m e s v a r , 30. November.

< . Die bisher S o n n . uud Donuer«tagS von
hier nach Basiasch. zum Anschluß a» oie Donau«
dampfschiffc abgegangenen Abcudzüge sind crgangencr
Klindmachuug uo» dcr Gcucraldlrckliou der l . l . pri»
uilcgirtcn Staalseisci,bahngls.lischafl vom 1. Dezem»
bcr 0. I . angefangen bis auf Weiteres eingestellt
worden. — Die feierliche Install irung des neucrnann'
ten Sladlpfarrers, S r . Hochw. des Hcrrn Kar l Wei>
ßcnbacher. fand am 2 l . o. M . . als dem F,ste der
hl. Kirchenpalronin Katharina, in der diesigen Pfarr«
lirche durch deu hochw. Herrn Domherrn I . v. M.,°
linsky. im Name» dcö hochwürdigstcn Herrn Bischofs
Alexander u. Esaijaghi, Stat t . — Se. Ej-zel/enz der
Herr Zivil« und Mllitargolwerneur. FML. Graf (5c>.
ronini Cronderg, ist am 27. d. M . nnt de<» Abend,
train vou hier uach Wieu al'gereist. — Am 27. d.
in der Mittl'gsNuüdc wurde in der Vorstodt Fabri»

qxc in der Wohnung des Bierbrauers B r
eingebrochen und auö gleichmlls versperrt gewesenem
K.'steu die Summe vou 1000 fi. O. M . entwendet.
Alle Anzeichen lassen die Vümntbuüg als begründet
erscheinen, daß die Diel,e m,t der Oerllichlett vc>ll>
komme» beklnint waren, auch ließen sie das. in sewer»
Küsten befinoliche SiN'er^eu^ «lül'erlil'l'l <il» Plaßc
und begi,ügl<n sich mit l'sm l'arem Glide. Die Tl)ä'.
lcr sind bis jetzt uoch unenideckt. — Schon vor meh-
leren Inlueu wnrden bier Versuche mit der Aopv.ilt'
Pflasterung gemacht, und eS hnben sich selbe i» jegli.
ä>er Hiüsichl alo zwsckmäßig und dausrbaft llw'esen.
B l i dlM bier h,rlsche»deu Mangl'I nn Pfi^Nersteine!!
>rar schon m.'tirfaeh der A'ttnig g,steIU word,n. d>c
nur spotiweifr Troioir zu nennendcn Ho!pl-rn."ge dnich
Äspl'alipfwsterung zu erssßen. Für klNxmeuolS Frnb>
johr wurde liuu die prol'ku'sise A ^ w l i l n n g dieser
PÜlastcrung in einer der b.lebttstln G.isieü »nserer
Stadt beschlossen. — Vom 1. Dezember d. ) . an
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wird in Ärnhenau cine k. k. Pastslatio» errichtet. wo>
durch oer direkte Postkurs zwischen Temesvar und
Lippa hergestellt ist. — Die Tendenz nns '̂reö Frucht«
Marktes, sowie auch jene der umliegenden Plätze zcigic
im Verlaufe I.tztcr Woche cine etwas regere Stim»
mnng. und obscho» im Ganzen kein Geschäft der Be.
dmtuna. zum Abschlüsse kam. war dcr Verkehr 00,1?
animirt zu »ennen. DieZufuh>e» find wegcn den Arbei
leu zur Wintersaat noch immer spärl'ä). Weizen wnrtc
sowohl pro Consul!» als auch pro Erport zll annchi'.!-
bare» Pieisc» wil l ig bezablt. Gcrllc fi'ir Brauercicn
im Süden î es Banateö wird »och immer gcsncht.
Die nolirlen Dnrchschniilöpreisc letzter Woche waren:
Wczien (pliittu) 3 ft. 32. mitilcr 316. minderer Sorte
2 ft. 78. Korn 1 st. 17—t i l l . Ocrlle I ft. 46. Hafer
1 fi. 4 1 . Kukuvutz 1 ft. 32 — 34 Nenkr. pr. nied. öst,
Mcßeu. Hell per Zentner 2 fi. 10 Nkr. — Der bl>
vorstehende Nlkolausmarlt gibt Hoffnung auf guten
zahlreichen Besuch und aninürieu Geschäflsverkebr.

MZerschetz, 29. November.
'1'. l ( . I n Bezug des Neubaues unserer, uun seit

mehreren Jahren schon im ganz baufälligen Zustande,
unbenutzbar dastehenden römisch-katholischen Kirche,
soll uun endlich thätig zn Werke gegangen, uud vor
allem Andern ein Baufoud durch Subskriptious«Bei<
träge der Gemetndc gebildet werden. Wie dringend
nothwendig dieser, uun schon seit zehn Jahren hin-
mlsgeschobene Neubau geworden, kann mau sich bei
einem sonntägigen Kirchengange überzeugen. — Der
schon in mehreren Gegenden der Monarchie aufgc»
tauchte Ucbclstand, daß Leute der leichtgläubigen Land«
lievölkeruug Gelddarlehcu auf Grundbesitz zusichern,
ist auch schon bis hichcr gedrungen, uud dic Anfra«
gen der Landleutc dieserwegen, so wie förmliche Kon-
skriptionen unter Mitinsassen, nm den zum augebli-
chcn Minus-Darlehei'. uon 6000 ft. C. M . verlang-
ten Grundkomplcr zusammenzustöppeln, mehren sich
uon Tag zn Tag. und es wäre sehr wüuschensmerth,
daß diesen uerblümt vorgespiegelten Hilfeleistungen
ein Hinderniß gesetzt würde. — Unser Fruchtmarkt
zeigt wcuig Lebhaftigkeit im Geschäfte, nnd der Ver>
lehr beschränkt sich auf das Min imum l»>« l'onxmn.
Zufuhren vom Land sind schwach, da Alles mit der
Wintersaat vollauf beschäftiget ist. Die Preisn oti-
rung ist: Weizen 2 ft. 36 kr. — 2 ft. 12 kr. Halb-
frucht 2 ft. 12 kr. — 2 ft. Gerste 2 ft. Hafer 1 ft.
2tt kr. Kukurutz 2 fl. in Conv. Münze pr. nied. öst.
Metzen. — I i u Wciugcschätt herrscht noch fortwäh-
rend Zurückhaltung der Eigner mit ihren Vorrätheu,
und V!"le Käufer ziehen unuerrichtetcr Sache vom
Platz. Guter rother Wein steht 7 bis 8 ft., weißer
t> bis 9 ft. C M . pr. Eimer.

Oesterreich.
W i e n . Se. k. k. Apostolische Majestät haben lem

Vereine zum Woh!e drr Dienstbote» in der Haupt»
stadt Prag emeu Veilrag von 100 ft. ö. W. aller,
gnädigst zu spenden geruht.

— Se. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz-
herzog > Generalgouverneur Ferdinand Max haben der
unter dem Name» »l'ia I_'i>i»»n«> <!i nmlusi .^cxxioix)
<li >̂>. Ol-^olli« in Mantua behufs gegl'.'.scitiger Unter»
stntzung bestehenden Anstalt den Betrag von 100 ft.
zugewendet.

W i e n . 4. Dez. Der Organismus der Spar-
kasse» . der sich in wohlthätiger Weise immer mehr
über die gcfammte Monarchie erstreckt, hat neuerlich
wieder eine Vercichcrung erfahle». Der Kommune
Mauertirchcu in Oberöstcrrcich ist die Bewilligung zur
Errichtung eineS derartigen I üM tu l i ö unter den übli«
chen Bedingungen ertheilt worde».

— Aus Anlag der Wahruchmuug. d^ß im lomb.
uenet. Königreiche die im Wege des Schleichhandels
eingeführten Webe» nnd Wirkwarcn nicht selten durch
mißbräuchliche Anwendung änulichcr Dlckniigsnrknndcn
über Waren. die als Gegenstände einer Gcfällsübcr>
Netung angehalten und nach Beendigung des Ge fä l l t
strafuerfahrcns zurückgestellt oder uerällßert ivordcn
sind. der gesetzlichen Strafbebandlung cnlzogen wer«
den. ist uon Seiie des Finanzlninisteriums eine Ver^
orduung erlassen worden, deren wcscntüch^c Punkte
wir in Folgendem aüsübreu: Die als Gegenstand ei'
ner Gefällöüdertretunü angehalteuen Webe» uud Wirk»
waren. weläic einer Gal lung au fbo ren , die nach
§. 27 der Vorerinncll!»g des Zoll tari fs uom 6. Dc«
zember 1863 nnd der Verordnung vom 7. Oktober
1864 bei der Einfuhr ans dein Auslande dem Vcr>
zolNlnggsten'pel unterliegt, sind. weuu di,sc!bcn ol?ne
dic Veipftichtung zur Ausfuhr über die Zoll l inic uer-
äußert oder an die Partei zurückgestellt werdeu, in
dem Fal le, wenn bierüber uach dem Gesetze oder auf
Vcrlaugeu der die Ware zur freien Verfügung cm»
pfangende» Partei eine ämtliche Dccknug^urknnde aus«
gefertiget w i rd . mit einer amtlichen Bezeichnung zu
uersebcn. Treten die Bedingungen e in , unter welche»
für solche Warcn der Eingangszoll zn entrichten ist.
so hat dit äll'tlichc Bezeichnung in dem Verzollllngs

stempel zn bestehen, und zwl,r ohne Unterschied, oh
die Ware zlinl Handel oder snr den Pri'.'atgebranch
bestinnnt, und ob sie in ganzen oder in gelbeillen
Stücken vorbanden ist; in andein als diescn Fäll,'»
lst ein Lamina Slcmpcl anzulegen. Die Ausfolgung
der Waren darf nnr del einem H.niptzollamte l . oder
l l . 5t!assc stalifinl'en. Die Beilimmno^ ocr Verord-
nung uom 22. Dezember 18 l i2 , ivonach »llr H.nlpi»
^ollämlel l- zNassc zur Anlegung deö VerzolNingoittin^
pclü crinächligl sino, sinocl nuf obige <^älle keine lin»
luendu,>g. Die a>l>tlichtn Anofll l igll i ige» sind für ox
Alisweisnng des Bezuges der Waren nur insofern
g i l l lg . als dieselben noch mit dcm Lamina . St tmpcl
vl-rseden sino. Für jc^cil angelegte» Sicmpcl ist dic
Gebühr von zwei Ncukrenzcrn <^So>l!i) ^u enlrichten.
Waren, welche sich im Besitze uou Gciverbcirclbcuocu
oder Privaicn befinden, oyne n>i< eem Lamina'StcM'
pel vcrselnu z>» sei», werden bei dcin »ächslcn
Hauplzollamic uncutgclllich gestempelt, doch nur blö
Ende Jänner 1869. Dilse Verordnung tritt mit 1.
Jänner 186!) in Wirksamkeit.

W i e n . 4. Dezember. Se. Eiuineuz. der Herr
Kardmal'Erzbijchof Othmar Niiter v. Nanschcr. hatte
vorgestern Mi t tag Audienz bei S r . M a j . dem Kaiser,
Die Neise nach Nom wiro Sc. Eminenz über Trieft
uuo Ancoim machcu uuo noch vor dem 20. Dezember
daselbst eintreffen, da an diesem Tage das Kardinal«
Konsistorium stattfindet, iu welchem der Herr Karbinal.
Erzbischof den Kardinalshnt erhält.

T r i e f t , 3. Dezember. Nachrichten aus Gibr-
altar niclden, die Mannschaft der östcrr. Polakka
„Antouielta M a r i a " , die mit der preußischen Brigg
„Pomona" bei Gibraltar zusmnmeusncß, sei bis anf
Ein Indiv iduum gerettet worden. Aus Athen wird
gemeldet, der Telegraph zwischen Sy ra . Eandia und
Chios sei bereits in Thätigkeit; man berichtet über
heftige verheerende Ncgengrüssc in Caudia.

Deutschland.
B e r l i n . 2. Dezember. Heule zum Diner wer-

den Se. l . Hoheit der Prinz-Negeut uuo die lönigl.
Prinzcu aus Lcßüngeu zurückerwartet, wo oie Iagd^
beute des vorgestrigru ersten Iagdtagcs wieder so reich
wie in frühereu Jahren war , ocun m 3 Tagcu wur?
ocu nicht weniger als 128 Stück Damwi ld . 60
Stück Sauen uno 21 Frischlinge erlegt. Am gcstri»
gen Tage sind gewiß nicht weniger erlegt worden,
reun schon heule Früh kamen ganzc Eisenbahnwagen
voll Wlldpret hier an. Namentlich sind die «cingc«
stellten Jagden" zu Leplingen jedesmal außerordentlich
ergiebig.

— Se. k. Hoheit der Prinz^tegeut von Preußen
hat dem Fürsten zu Hohenzoliein«Sigmcuingen das
Präsidium des Staatörathes inceiiilultlsch übertragen.

Italienische Staaten.
M o d e n a . 1. Dezbr. Das hiesige Amtsblatt

demcnllrt cinc Nachricht piemoutesischer Blätter von
zahlreichen Vlrhaflungen wahrend der Anwcsenhti,
S r . Hoheit des Herzogs in äiiassa und Carrara.

T u r i n , 2. Dez. Nach dcm „ l ' i ^ o l o "»l- i - i«^
6' l l«I i«" werden die neuen Bcfesligungswcrkc in Ales«
sandlia, Casale. Spezia und Genua bcreiiS im De>
zenibcr vollendet u:io in Alcssandria 6l.>l) Kanonen
aufgepflanzt scin. I n den Slaatsalscnalen befänden
sich 200.000 Slück Gewehre und alle anderen Mu>
nitionövolräthe i» reichem Maße ; 20 Feldballcrirn
ständcn bereit, 20 wcrdcn in Nlscrvc gehalten u. s.
w. Wir theilen diese Anszähluna, mi t . ohne il» Oe-
ungstcn für delen Nichtigkeit einzustehen, nur um zn
zeigen, in welcher A l t von Demonstralioncn gewisse
p,cmontcische Blätter sich immer ,wch vorzüglich gc>
fallen. Unter Einem müsseu wir heroorhebeu, daß
der „Cattolico" heule datenmäßig uachweist, wie die
KricgSgcrüchle einiger Pariser Biälter zuerst uon pie>
monlcsischen Janrualen mit unvcrkennbaler Absichtlich'
kcit verdreiict worden sril».

Frankreich.
P a r i s . 30. Nov. General Niel hat im Anf.

trage des Kaisers das Tagebuch der Sebastopoler
Belagerung herausgegeben. Dieses Buch hat anf die
meisten Beurtheiln- den Eindruck gemacht, „daß Sc-
baswpol k>'U,n in Vcllhcidignngözustande auf der
Lanosciic war , als die Verbündeten vor der Stadt
erschienen, daß folglich ein Handstreich ausführbar
gewesen wäre." Dieser Anffassung des Tagebuches
tritt Marschall Canrobert in einem Briefe an den
K.l!ea.öm!»isll-r. der dcnstlbcu heute im «Mouitcur"
veröffentlichen läßt, entgegen, indem er den Schrift '
stellern der Presse vorwir f t , „ibre Kenntnisse !n der
Kriegs« uud Belagfrungsknust könnten n^cht sehr un>-
fassend sein." D>e von ibnen ans dc,n Zusammen'
hang? gerissenen Stellen des Tagebuches häittn ci>
nen S i n n . l-en sie n i ^ t im Znsammenbange u»d
folglich auch nicht im Gcdanken'rcs Verfassers haben
kö n u t e n . Marschall Caurobcrt ist ftst ülurzeugt.
. /aß General N ie l . wenn er das Geniewcsen zn
Anfang der Belagerung befehligt hätte, die fcste

Uebcvzeligung des Generals Bizot getheilt haben
winde. l c r . wie cr selbst sagte, sich w M gchület
haben würde, einru S tu rm zn ratben. bevor er gegen
die solid mit schweren Grschützs» bewaffneten Fsstilngs'
werke, die 120 Fencrschlnnoe gebraucht hätten, welche
den Verbündeten zur Verfügung gestanden, nnd bcv^'r
cr versucht hätte, mit H,lfe ^cses gewaltigen Krugs«
mittels zwei oder drei VerlheiplgiingSlvsike rasch zn
zerstören, wo!'l> allerdings d<r Allsgang^pnnkt der
Stnrmkolounen näber an die Festung gerückt wer^'N
mußte." Marschall Canrober: blbanplet. diese Ansicht
sei earnals „an Ort und Stelle von vielen der beste»
Köpfe der Armee gcihcilt worden, nnd er. Cainobelt,
theils sie beute uoch. ja. nach Dnrchlesnna, des gelchr«
ten Werkes vom General Nie! scheine es i hm, Can«
robert, noch unmöglicher als jc . daß ein Handstreich
hätte gelingen können. ganz abgesehen von den Vcr«
dälluisssn, in welche die Verbündcml bcim Mißlingen
gerathen wären."

— Die „Pat r i c " kommenlirt den bekannten Ar»
likcl des „Honstiiutionncl" mit de>» Benierkcn. raß
er im Pnbüknm » i ch t g a n z r i c h t i g anfgefaßt
ivorden sei uno sein Vnfasftr jedenfalls die Al'sicht
gehabt hätte, j e d e Kriegsbefluchtnug zn bcschwichli«
gen; sie sagt:

«Wir haben gestern den Allikel des NcdaklcnrS
<>n ,'l«'s des „Coustilutionnel" reproduzltt und ihin
unseren Beifall gezollt. Ei» Saß in demselben hat
j>'doch die öffentliche Meinung beunruhigt und mehre«
reu Blätter» zu ciucr Besprechung Anlaß gegeben.
Dieser Say lautet:

„ „ W i r glanbcn vlrbnrgen zx können, daß in
letzter Zcit kein neuerlicher Zwisckcnfall irgend finer
Ait vorgekommen ist. der einen nahen Brnch Frank«
reichs mit Oesterreich vorhersehen lassen könnte.""

Die Kommentare haben vorzugsweise bei den
Worten „»aber Bruch" mrweilt.

Diese Worte könueu jedoch offenbar keinen alar«
mirenden S inn haben und wir sind überzeugt, daß der
Nedakleur des „Constilutionnel" trotz ricser Sprache
nichtsdestoweniger jede Unruhe beseitiqcu wollte. Seine
Absicht war die beste und obue Zweifel hat er sich
bloß durch deu Ausdruck hinreißen lassen."

Ein Pariser Korrespondent dcr „Köln. Zeitung"
sp'.'icht die Meinung ans. daß diese Bemerkungsu der
„Pa t i i e " nur durch deu üblen Eini'lnck veranlaßt
ivoroen seien, den der Artikel des Heirn A. Nen<''e
hervorgebracht hat. Ob die hcntige Erklärnng der
„PlUr ic" wirksam sein werde, bezweifelt derselbe Kor«
respondent. — Inzwischen ist uuler den obwaltenden
Uiusläuden in Paris den Verbreitern von Nsuigl'»'''"'
natürlich die schönste Gelegenheil a,rl>otcl,. Die Auf«
gäbe, die uns an dieser Stelle oblieg!, sagt die „ W r .
Z t g . " . ist. wir wissen es woh l , eine ernste, aber es
wird uns deßwegen doch nicht gan^ ..nd gar versagt
sein, erheiternde Eindrücke, die wir selbst aus dcr ra»
scheu Lektüre der Zeitungen dann und wann erhallen,
auch uusere» Lesern mitzutheilen. S o wollen wir
ihnen denn eine von den Ncnigkcilcn erzählen, mit
ocncn man sich. dem Pariser Korrespoi'denlcn eines
belgischen Blattes zufolge, am 2!). v. M . in dcr gro«
ßcn Siadt an dcr Seine lrng. Soeben, sagte einer
lem andern, ist die Nachricht eingelroffen, daß die
päpstliche Negiernng V'iefc aufgefana.cn hat. die nichts
weniger als einen Theilnngöplan für I tal ien eulhal«
tcu. Diesem Plane »ach würde „nach dem Kriege"
Picmont. die Hcrzogihüiner Moden.». Parma mit Pia«
cenza und einige Theile dcr Lombardei erhalten, das
Königreich I ta l ien würde zu Gunsten dcs Prinzen Na>
polcon mit der Lombardei, Venedig und der Nomagna
hergestellt werden, die uon dcm päpstlichen Gebiete
getrennt werden soll, dcr Papst würde bloß Nom mit
der römischen Campagna behalten und der übrige
Theil dcs Kirchcnstaaies dcm Königreiche bcidcr S i '
zllien cinucrleibt wcrdcn. das, wie sich von selbst vel'
steht, dcr Familie Murat znrückgcgebeu würc'c.

Großbritannien.
L o u d o n . 1. Dez, Große Besorgniß her rM

l'ier über daö Schicksal des Transpor t . Dampl^
„Bombay" , der mit 490 Mann Trnppcn am !1. ^ '
vember nach Knrachi abgefahren ist. Alles, >va<5 ""',',
seilds»! von id», gcl.'ört hat. beschränkt sich a»! ^
Anssagcn des Schooners „Emma" , welcher dcm , , ' ^ ^ '
bay" mit zerbrochenen M,'!!!»» und zerfetzten S l i l ^ '
am 18. November etwa 440 Meilen uom Cape l5>e"
begegnet war. Gestern wnrdc von der N e ^ " " ' ^
nnd gleichseitig von Liverpool ans ein Dampl^ ' "^
geschickt, um dem ve>schlagencn Schiffe zn Hilfe z" l 'n

— Der irisch.amerikanische Dampfer „ I " ^ " '
Empire", um desscn S,verhei l mau sehr besorgt w >
ist endlich in Broalhamu ( I r land) glücklich " " g c i '
f>n. Am 3 1 . Oktober von Halifar ausgelaufen, w n l ^
oas Schiff von »en Stürmen so lange hin« und V
geschleudert, bis ibm. etwa 360 Mcilcn von der
schen Knstc. die Koblcn ansgingc!?. Nnn ^ l » ' ' " /
der Kapitän mit Hilfe sci»cr Segel vorwärts z
fommcn. abcr vergebens', er trieb sich vom " , -
zum 23. etwa dreihundert Meilen von der nl,a,
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«üste umher, ohne dicsec näher kommen zu ko»»
nen. Der Munduorralh war mitllerweile auch
ltark ^usammengcschmolzen. so daß Mannschaft und
Passagiere stch mit hallen Nationen degnü^u milß'
ten- oa «ersuchte er ein letzlrs Mi i tc l . ließ das Dcck
abreißen, unt dcm Holze des'cllicn, mit den Reserve»
Malteu und anderem entliehrlichen Holzwerke das
Feuer unter den Dampfkesseln wieoer anzünden, heizte
mit der Schiffsladung, die zumeist aus Baumwolle
bestand, fort, und gclauglc so am 26. glücklich in den
geliamitcn Hafen. Die Passagiere sind seines Lodes
voll, und er seinerseits rühmt die Nuhe und Grilles»
«egenwart der Passagiere. Die Uederfahrt von New>
Nork hat 34 Tage gedauert.

Ionische Inseln.
Nachrichten ans E o r f u vom 2 7 . v. M . zn.

folge, haben die 10 Verircler Corfu's gegen Joung's
Nehanplung, oic Corsiolcn wünschten die Einverleiunng
Corfu's in daö Ionische Nt ich, protesiirt nnd den
Wunsch ausgesprochen. dem Königreiche Grischenlano
ali.lelirt zll werden. Der Protest ist dem britischen
irolonialminisler ü»ersandl worden. — Bekanntlich hat
das Kaliinet Derby bereits erklärt, daß es nicht im
Emfcrntlslen da>,<n denks. die Vorschläge Nonng's zu
adopliren, daß es bezüglich der ionischen Insel" den
Vodeu der Verträge vom Jahre 181! ! »icht verlassen
werde und oaß es nicht in der Mission Mr . Gla».
slone's liege, irgend eine Aendernng vorzuschlagen,
welche den Veslimmnngen dieser Verlrägc ent^gen
wären.

Türkei.
V o n d c r s e r b i s c h e n G r e n z e wird der

,,Tcm. Z tg . " geschrieben: Die Wahlen der Deputir»
lcu für die Sknvschlina haben ain geslrigcu Tage im
gangen ^ande statt^csllnocn. Alif Belgrad, was gcgsn
1800 Slcuerpfiichli^c liuo eigentliche Wähler zäl'Il.
konimcn vier Depnt ir lc, und zwar erhielten dic inei.
sleu Sti inmcn dcr Handelsmann Achimovic </l80
Slimmen), Varlowucz, vor zwei Jahren Beamter nnD
Handelsmann (̂ <80 S t . ) . Major Mischn (4ii0 St . )
und Janlovic, Sekretär in, Minislerium der Finan>
zen. c>er l» r ; vor der Wakl scinc Enllassling ei,,'
leichls. aberMoch nicht erhalle» bat ( 4 l 0 S l , ) . Ma»
>or Mischa. wie Ihren Lcscin langst bekannt sein
w i rd . sowie Varlowncz, gebore» zn den entschiedene!!
Gegnern res Fürsten, während die beiden andern in
gcvingerem Grade der Opposition angehören, nach
«»deren Stinnuen aber zu den gewonnenen Anhängern
Wschn'S zahle» sollen.

Die Wahl in der Landeshauptstadt nahm einen
l»l»'^ei, Verlanf und jede Störung rednzirlc sich an'
die EnlfellNüig ziveicr nnblf i igln' (^indrin^lin^c, wo»
uon der eine ein Ion ie r . d.iher englischer Unlertba».
der andere ein Dalinatiner und dermalen serbischer
Unterthan isl. Der erstere suchte scinc Stimme zn
Gnnstcn dcr Gegner des Fürsten geltend zu machen,
der andere maßle sich an , die Kommission, welche die
Wahlslinnuc,! niederschrieb, lonlroliren zu wollen.

Die Waliircsullale auS dem Iuncrn des Landes
<md uoch nicht bekannt und sieht man dem (5inge"en
rcr betreffenden E^ll'nisse mit Spannung entgegen.
Kaum werde ich „ ^ ^ yii,ziiznsügcn haben, daö di,
demokratische Partei aUc Ml l le l anivendel. u>n gleich'
grsi,!,ilc Kandioaten durch die W.idle» zn bringen'
daß aber den lederen der S inn für gewisse „glän«
zendc" Gründe nicht abzusprechen sein dürfte, das
haben die Ergebnisse dcS letzten Jahres znr Genüge
gegeigt.

Afrika.
Die «Tir . S c h ü r n >Zig." briugl „ach einem

Ari'cfe ans Brircn Nachrichten ans Charlnm. Am
^ . Seplemder früh starb in Ohaüum dcr General-
Nouverneur von ganz Sudan, Namens Aragcl Bey
^ r war (5hr,st und ein Gönner der Mission. Bei
^kinem i.'eichcl!begängniü l'elkeiligteu sich daher auch
^ l i s l c n (Katholiken nnd Kopte») n»d Muselmänner.
"^ Am 1!). September erschien das cvstc Dampfschlff
" " f dem Ni l bci Obartum. Es ist l " stimmt z„r Ent>
^ l lnng der Qnell l i l des weißen Flusses. — Da der
^""u des Missimishanscs sammt Kirche vollendet ist,
' d> der Trak t , mit tem mau sich eiiislweilen be-

^ ' " ' N ^ so ist Herr Banmeister ^conhard Koch am
H.,' ^plember »ach Europa abgereist. 2?aö g.uize

'ss>0l,i<pllsl'>ial ist übrigens ge^no. Bo» oen oberen
l'Uioncn sl,id keine Nachrichten eingelroffc».

l^ftindien.
s. ^l'kaniitlich sind zwei c'l'er drei Unlersiichliug^kolNMls.

^ " l " mit der Frage beschäftigt, welche w t von ein.
U " "»e r ^rnicc künftig in Indien auf oen Vcinen
wi> werden soll. Aber, sagt die ..Times". w<iS
dntt " ' ^ ) ' ^ ien hören, erweckt in nnö die Besorgniß.
w i r / ^ ^"»ze Angelegenheit praklisch abgemach! seiu
^ lc>. l'luur die Fiagc lülschieden worden ist. Wenn
^ / " Majsstät Kommissarien den Beschluß fassen, daß
^ M'oße Eepoy.Armee eher als Waruiing. deun als ^
l 'erm'/' ^ " " " " " ' s ! ^ t>l"lrslen wir finden. daß man
w - ^ I ^ i - m Vijsinsl^ gefolgt ist u»d daß eine neue

eing,born5 Armee edeu so groß wie die alle daslcbt.
Faktisch ist. daß w i r ' i n diesem Aagenblict eben so
viele Eülg-eborne wie vor sünf I^hi«,-» m Solo nnd
Dieust haben. Die mcrlwürdigüc Erscheinung ist. daß
alle unscrc Werbungen kaum auszureichen jchcincn.
Dcr Krieg ist jetzt nicht nur auf eine einzelne Pro»
uinz, sondern anf einen einziacu und dabei nicht sehr
großen Bezirk beschiänll. Von Englauo sind so z.ihl'
reiche Verstärkungen abgegangen, daß oie europäische
Streitmacht in Indien die,'en Winicr die Höhe von
100.000 Manu erreichen wird. Die vcrschiedeneu
eingel'oü.cn Anfgebote lassen sich. iinchlcn w i r . auf
nicht weniger a!s 100.000 Mann schabn, wävrend
Bengalen außerociu einige ansebnlichc Konlingenle alis
Maoras und Bombay erhallen hat. Bei allcdcm
jedoch, heißt cö, daß wir noch immer schwach an
Trappen — schwach überall sind. außer vielleicht >m
eigeinlichkn und unmillclbarcn i. 'a^r von ^!oro Clyoc.

Eiües der respeliakelsteu Calcultaer Ivl i rnalc be«
merkt: — „ E s ist sehr zu wünschen. d<»ß die Eln»
geborenen alter Stände gezwungen werden, jeden
Europäer zn salutircn. Soll te die erwartete königliche
Prolknuanon die Verordnung enthalte». daß die Ein
geborene» zum seiche» der Uebcrle^lnheil unferer Race
j<deu Emooäer zll grüßlü haben, so kann man sich
lamu vorstehen, wie gnt dicli wükcil würde. Ob>
gleich oeu Europäern ml llllgemclucn au den „Sa»
lamS" der Eingeboiencu nichts gelegeu ist, so würde
es doch ^e^tereu lrwcisen. daß eS eine höhere Macht
über ihnen gibt, die durchsetzen kaun, was sie für
recht hält.

Vermischte Nachrichten.
L a i b ach. Heule Abend findet im hiesigen st.

Theater das erste Konzeit des Violinvirtuosen Leopold
N a p p o l d i aus Wien Stat t . Der ausgezeichnclc
Nnf . welcher dem tüchtigen Violinisten vorangeht,
dürfte ein zahlreiches Pnbülum herbeiziehen, dem vor-
auSsichlllch ein schöner Ku»stgc„,iß geboten wird.

— Die V ik lona . Brücke in Montreal . Canada,
das größte Werk seiner A,t auf der ganzen Erde.
welches bcrnfen ist, das große kanadisch.amerikamschc
Eisenbahnnetz zn ergänzen. Dürfte schon im Okiobcr
18.'^) serlig dastehen, während die Unlernebmer (Pelo,
Prasse und Betlo) sich zur Vollentnng dcS Banes
fonliakilich crst bis zum 1. Jänner i860 verbindlich
gemacht hallen. Dadurch würoe die 1200 Meilen
lange Bahnstrecke zwischen Ehicago. dem Emporium
rcs Westens, nnd o.u aüaniischen ^üsttnpunklen von
Canada ohne Untlrbrechniig befahren wciocn können.
>md cs ist ausgerechnet worden, »aß l̂ ie erwähuie
frühere Vollendung oer Brücle l>er betreffenden Bahn»
g'seltschafl 70—80.000 L. Nupcn bringen werte. Bcim
Bau sino gcgenwäriig 5 Dampfcr. U!l Bark.n. 3 be-
weg!,ehe. 17 Reserve.Dampfmaschinc», serner ^ Dampf»
ma,chinen znr Erzeugung von Nietnäge!» lind 2 an.
oere znr Einführung derselben luschäfligcl; außerdem
noch 21 Krahnc von 1650 Tonnen Gewicht zum
Heben von Balken und 27 a,.dcrc Fahrzeuge, uebst
Z2d0 Arbeitern.

7~ Sei t langer Zeit schml habcn die Gelehrten
fchgwcl l t , daß sich das Nil-Dclta iu einem IaYr.
hundert l»u 5 ZoU erhöht. Genaucrc Untcrsuchu»geu
l^bcn lndeß dargetdan. raß die Erhöbung in einem
Jahrhundert nur ^ , , Z^II bcl.ägt, Na,ncntlich hat
man das nach rcr Bllosänlc des Nhamscs berechne!,
die man im Boren dort fand. Der Vizckönig läßt
unn j,pt durch l imn Amerikaner Nachgrabungen dort
ai'stcllcn. Es sind bereits 93 Schachie in den Boden
getrieben wold.u. Dieser Boden besteht ü^ ra l l nnd
in seiner gauzcn Ticst aus Wüstensand nnd F!uß>
schlämm, genau wie die jetzige Obeifiäche. Darin
Hal man b,s jetzt keine Ueberr,ste von nicht mehr vor>
handencn organischen Wesen, wohl aber Knochen von
Hausthirren n. s. w. gefuilde»; auch ist man noch
nicht auf F.lsen gekommen, od.zkich manche dcr
Schachtc 00 Fuß lief sind. Die Bildsäule des Rbam.
seS rüdrt uach Pepsins ans d.r Zcit zwischen 13!N
und 1^2« vor Christi Gebnrl her; sie'lag abc> nnr
12 Fuß unter der Booenflächc. wäbrend 'der Bohrer
alis cin.r Tiefe vou 27 Fuü Slückc von Töpfer-
wareu herausbrachte. Nach dcr berechnclen Annahme
also. daß das Della 3 V, Zol i in hundcrl Jahren s,ch
erhöht, ,uuß jc»,r6 Töpfergeschirr von zivilisirlen Ml»>

l)en 11.646 Jahre vor Christi Geburt geferlig' svo.
>>cn sciü.

^elegrnmme.
!̂ o !I o o ' ! , i i . Dc'5'.lN!)er. ^a.lt ein.r Proklama-

tion oeö Vizekönigs uon I r land erhall drr An^-c^r
eines Banomannes fünfzig, emes sogena^üte!, Eio.ii,.
uchmerö hunrert Pfnno Belohnung Die Vanr^iä!:«
uer soüen fortan wie K'ilUilialv?r^rcchcr verfo'gt w.roci..

L o n d o n , i i . Dezembe»-. Eine königl. Prok.'a'
malion ist erschieneu, wodurch der bistiengc Geliern'..
Gonvcrnenr Canning zum ersten 'Alzekönig Bursch»
Indiens crnaulU wiro. En.,!and woite oon lecne
Gebietserweiterung, verspreche ocn Fürsten die Heil ig.
Haltung der bisherigen Vcruäge, den Bewohnern Re>
ligionsfreiheil. bürgerliche Glcichberschtlguug. Hebung
der Landeskultur, Berüclstchligui!^ oer alten ^anceS»
brauche, endlich allgemeine voljslä.idige Am„5slle für
alle vor rem Jahresabschluß srieol-ch Heimkehrende,
öle Anführer, Mörder uno Mörrershelfcr ausgenommeu.

Handels- un> Geschäftsberichte.
P c s t h , 30. November. J in Getrciocgeschäft

liegen heule vou ausivärls keinc brnlerkenswerthell
Berichte vor. I n Marseille behauptete zwar Weizen
einen Aufschlag vou l Fr. bis 1 Fr. i!0 C., uud
sieht ma» eiucr weit« reu Steigerung entgegen, so»
bl,ld Spanieu wieder als Käufer auftritt. Par is
war aber matter. I n Breslau l'cgaun am 29. die
Woche wieder leblos zu unveränderten Notiruugcu.
Was dcu hiesigeu Platz anlaugt, so kaun dle ^age
in Rücksicht auf die Mattigkeit der obern Plätze mit
überfüllte»! Magaziueu eine uerhältnißmäßig günstige
genannt wcrdeu. I u Weizen war dcr Wocheumarlt
bei ciucm Umsätze uou 2000 Mctzcu zu vorwöcheut«
llcheu Prciscu ciu ziemlich lebhafter. Auch außer
dcm Markte zeigte sich etwas Frage für Weizen, l>e<
sonders untergeordneter Galtuugeu. Koru bleibt be-
liebt und sind davon wieder l l i00 Metzen uerkauft
worden; braugcrechtc Gerste stets grfragt uud zur
Notiz leicht abzusetzen. I n übrigen Gattungen keine
Nachfrage.

Die Gctrcidczufuhrcu im Monat November wa-
ren, wie in dcr Regel uumittelbar vor Schluß der
Schifffahrt, hier bereuten», uud ungeachtet einer sich
auf 74.000 M . belaufcndcu Min^creiufnhr ln Hafer
doch um 13.000 Mtz. stärker als im November 1U57,
der cbeusalls bezüglich der Zufuhr der stärkste Monat
dcS Jahres gewescu war. Es langten nämlich 7A
beladcnc Zugschiffc a n , mltteljt u'clchcr 14ij.64l Me>
tzcn Weizen, 0144 Metz,,, Halbfrucht, 13.8U5 Me>
pen Ko ru . 30.104 Mctzeu Gcrsie, 20.183 Mctzeu
Hafer, 4910 Mctzcn Knkurutz. 4ö78 Mctzcu Hirse,
l!121 Mchcu Rcps und 12.239 Metzcu Diverse, zu-
samnieu 237.4.'ii'i Metzcu diverser Früchte hichcr bc»
fördcrt wurdcü. Die Vermch'ung der Zufuhr bc>
trifft namcutllch Wcizcu 42.000 Metzeu, Koru uud
Halbfrucht mit 10.000 Metzen, Gerste mit 18.000
Mcßen, der Nest vertheilt sich auf Diverse.

(Oetreid - Durchschnitts - Preise
>» L a i b ach an, 4. Dezlmblicr Ikütt,

G i n W i e n e r Metzen ! l " " ' ' '
l in österr. Währ.

W r i z c . , 4 2 2 V ! i 5 5
< t m » — ^_ 2 l»0
H ^ i b f i l i c h t . . . . ' — ^ 3 2 5
G c r s t l ' ' ' ^ . ^ 2 2 V
H ' l s c . . . . ' . ' . ' ' « 58 » HH
^ r i d l ü 2 28»/ 2 2«
H a n r . . . - . . . ^ - 40 < 97
Kusuruh — ^. 3 < U

Ehealer in Lailmch.
Henle. Dinstag: „Taütchen ll ' i^erzagt". ^ussspiel

in 3 Auszügen, von C. A, Oöiner.
I n c»cu Zwischen.,ll<-n uiird Herr L e o p o l d

N a p p c> l r> i fol.ienl'e Pie</ u spielen:
1. „l^l i l i l l l ir ^!!/ l l l ,^l>", l)ou H. Leonard'
2. „l ' lnjil l i,-5ul!li lxi<,'«, von A la rd ;
l j . ^Noixlo <l(« l»l!n<>8", vl'N Bazzilil.

Metcorologischc DeglmchtmlM in L a i b ach.

<?> , Z . , t dcr _, . . ^ küstlcml'natxr q^ , . >, «n> , , ., '-''<>ds>-schl.,g

' ' ! P^ilis.r l,'i!i!s,i
^. Dszciübcr <» lihv '2i<>g. ^ 2 ? , ä.'l -- ^ <l ^ r . l», schwach >'>tsi,s,i ^ ^ ' '

H .. '.»lchm. ^'.'7. <̂» - 4 . « „ 0, schwach trill'c .1 Nst
l<» » Abv :;2?.^l -s- Z^ö .. 0, schwach trübe

5. "„ <j llhr M l^ , .'i2tt,'<l4 ' - - 3 . 0 Gr. (,. schwach ^ trül'c
2 „ '.''chm, : ^ 6 . , l »!- 4 .7 „ 0. schwach tnil'e (j ,z

«« .. Al'd. .'<2N,22 - ^ ? . l» ., <), schwach j tnil'!'
8 6 Uhr Mr.,7 Z?« 7:N> ^ 3-8 Gr. l)? schwach / <,/>!>,

" „ Nchm, 3 ^ . 3 ! - l ^ 4 . 3 „ 0. schwach trillv ,» ,«
n „ Ät'd, :^':,.'!'» i ' I . l » . vv, schwach trii'e

D n ^ ' 7 m d ' V c M l s m m ' N u , ' K l e l n u l 7 i n r ' ^ F- V«'ni.'ers» in i.'ail'ach. — Verantwortlicher Redakteur: i»-. V . l , » v . r . , . '



Effekten-Kurse vom 6. Dezember 1858.
1. Wesentliche Schuld.

^ . des Staates.
Aus dem National'Nlllchs» zu 5 ' / , für XX» fl, «580 5. W,
MetalliqmS . . . „ 5 ' / « dctto 85,<5 ö. W.
».i t Vcrk'suilg: Vl 'M Jahre >« 4 dctto l l ^ , 7 o, W,

«. Dcr Kronlander.
VrllndtNtlalluNlis-Vblilzatiolx».

N.-n Nicdnöstcl.lich . z>i 5"/. siir 00 ft. «5. ü W.
^ Ungarn , i i , / , dctto 8̂> 2.'> ö. 29.
„ Tnucsc», Van.it Kroa-
ticn und Slavonien „ 5'/. d.'tto 83,7.i ü, W.

„ Siebend »'gen . . „ b'/. detto 83 65 ü W.
2. Actien.

Der Nationalbank pr. Stück. W l , ö. W
„ Kredit»?lnstalt fiir Ha»dcl und

Gewnbe ,c dctto 240 50 ü. W
,. KaiserFcrd, ?lovdbahu 1000fi. d.tto !?<U ü. W,
,. Tt.iats-(5isenl)a",-Glftll, ,c, detto 2/»!). 5, W,
„ lonib, - vciil't, Eis^iibah» :e. detto l l ? . ö. W,
„ öst. D^nau-DamvfschifffahrtS'

Gesellschaft j» i'00 ! l . . . detto 5 2 l . o W.
DeS üslerr. Lloyd in Trieft 500 ft. detto 3>0 ö. W

3. Pfandbriefe.
Der N. i t inalb. l i ' jähr. verl.sb zu 5"/» für >0 > ft, 8980 ö. W
Der Nationali'anf l^iuonatl. ver leb, zu ü ' / ,

fur K'0 st, österr. Währung . . . . ^ . l»0 i . W.

4. Lose.
Der Kredit-Anstalt für Handel und

Oewerde pr. Stuck. l00.80 ö, W.
Der Do!!au'Damp,schiff,ahrtS-O!e-

sellsch-lft pr. Stück l!>8 40 ö. W.

Wechsel-Kurse vom 6. Dezember 1858.
3 Monate.

'A u g l ' b u r g . . für 100 ft. sildd, Währunq . ««,:.0
F r a n l f u r t a, M , „ l00 ft. sudd, ^l'ährung . 8«,U>
H a m l ' u r a . . „ l 00Ma> f Aanco . . . 7«-W
L o n d o n . . . „ l«> Pfund Sterling . . ><»2.
L y o n . . . . , »00 Früif.',! . . . . 4050
M a i l a i i d . . „ !0<» ft ösierr. Währung l»l),75
M a r s e i l l c . . ,. l00 Frauen , '. . 40,50
P a r i S . . . „ l00Frans.n . . . 40.5'»
V e n e d i g . . ,, l«i> fl, öfter», Währung . '.)'.>,

3 l . T a g e .
Bukares t für l00 walachifche Piaster . . . !4,<N
Cons ta» t i Nl'p e l für !<)!> lürsisclie Piaster . l<,.itt

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserliche Miinzdulaten 4>tt

vollwichtige Dukaten 4.78
Kronen N,»2

Vold- und Silber-Kurse u. ^. Dezember l85».
Geld. Wave.

K. .«rone» <4 « —
Kais. Muuz« Dulate» Agio 4 85 4«N

dto. 3iaüd» dto. „ 4 «0 4,8!
Oold »l m»lü» — —
^N'l'lelmSv'or „ 8,!0 —
Sl'liveraniSd^r „ l4. —
^li.vrichso'ul .. 8.<>4 —
L^uiso'or (deutsche) „ 8.5'i —
<iliigl. Souereigns „ l>».^4 —
Nuisische Ioiperlalt ,, 3.32 -^
Htreinsthalcr l,5« 2,.lä
^leu!j!,che Kassa-Anweisilngen . . . 1.52 l.5 ĵ

F r e «l d e ll - 3t ll z e i g e.
^ t » 5. Deze ! l ! de l »858

H>-. Te ip i l i , k. k. Noll»,-, ooil Lilt<n. — Hi',
Sa i z , k, t. iveamre, von Gioz. — H>. Schinir i ,
peus Iugeineu!', von Pol.). — Hl". Dessauei, Opti-
ter, vo» Krainburg.

De» 6, D e z e n i b e r .
Hi-, v. Schioihhoffen, t t. Ltacthalteiei - Rath.

vo» '?lg>am. — ^ l . Fü'uschliß, k. k. Beamte, von
Nem'tadtl, — H i . Pau l i » , Obeiföistcr, vo» S r»0 '
setsch. — Hr. Zacka», Haodelsmain, , vü» Wie»,

Z. «47. " (^) l i^ Nr. 22U5»!)

Vorletzte Woche
z u m A n k a u f e v o n L o s e n der v i e r t e n

ool, dil- k. k. Lc>tto.Gefäll<j 'D>!t ' l t l0! i ga ia t i t l i c^ l ,

großen Lotterie
f l i ' g e m c i i! » i'i tz l g e Z >u e ck e.

Es gewinnen 6 6 9 8 Treffer zusammen

60000
k. k. vollwichtige Dukaten in Gold, und zwar:
l Treffer »5.000 Duk. ö Tr j^dcr 2«»00Duk.
l » 5.000 „ 6 « » >0ll0 »
I » 3 «»00 „ l4 „ » 500 «

32 Tlvffcr jeder »00 Dukaten lc. :c. :c.
Z i e h u n g ll nwide». ru f l ich

« , » » V . I V e « e , « l , « ^ « 8 5 8 .
P r e l s eines Loses

v ^ ^ Keine Privat- eine Staats-Lotterie. —
Es besteht nur eine Gattung Lose ohne Klassen-
Unterschied — Nur eln Lospreis. — Jedes

Los spielt in einer einzigen Ziehung auf alle
Gewinnste. — Jede Los-Nummer einer geho-
benen Serie kann nebst dem Serien-Gewinne
auch einen großen Treffer machen. — Alsbald
nach der Ziehung wird die Gewinnst-Liste aus-
gegeben. — Vierzehn Tage nach dcr Ziehung
erfolgt gegen Beibringung der mit den gesetz-
lichen Stempelmarken auf der Rückseite versehe-
nen Original-Lose, bei der Kasse der Lotterie
in Wein (Salzgries Nr. ltt4) die Auszahlung
der Gewinnstc. — Alle Gewinnste, welche bin-
nen 0 Monaten nach der Ziehung, also bis
zum l l i . Juni »859, aus was immer für einem
Grunde nicht behoben wurden, verfallen nach
H. l l des Spiel-Programmes zu Gunsten dcr
mit dieser Lotterie allergnädigst bedachten öffent-
lichen Wohlthätigkeits-Anstalten. — Das Nähere
ist aus dem Spiel-Programme ersichtlich, wel-
ches bei allen ?lbsah-Organen aufliegt und dcn
angekauften Losen beigegeben wird.

Von der k. k. Lotto-Vcs'nlls-Direktion.

Z. 21«<i.

Litenmsches Festgescheuk.
?,,! höchst eleganter Allüsiattuna. erschitü sl' t ' ' l» im Verlage

vl'i! ( s 'duard ' ,T rewendt ill Ä r e ö I a u n,!l) ist iu L <1 i b a ch bl'l

Mhenkranz neuer deutscher Dichtung.
Herausgegel'.n von N u d v l f ( ^ v t t s c h a l l .

Mi»,-Format. .^7'/, V^g. D r i t t e A u f l a g e . Höchst elc^
gant gcl'undl'ü, 'l st. ^0 fr. üsterr. ^Uährnüg.

M i t slinci» Hcschmack hat der Hcransgel'er, srll,,t ul<? lyri?
schcr und epischer Dichter voithcilhaft betannt, die bcsien iÄe-
dichte und bieder aus der zahlreichen Schcmr na,»haster i ichter,
großeuthlils der Gegenwart angehörend, sinnig geurdnet und ̂ n
einem immer frischen Äliltheukranz glwnnoe». Ä» sich (^egncr
gewöhnlicher Äitthulugicn, deren wir nur zu viele haben, lön-
nen wir dieser mit ttitischem Schärfst»,! ^isammiügeslelllni Aus-
wahl unsern Aeisall ncht vcrsagen. Zu l'effenr U.b.riicht ist
dem glänzend ausgestattete» Werlchcn e,u Änhaüg l'eigesügt,
welcher lurz die o ruudsähe darlegt, die den Herausgeber t'ei
AiN'rrnuug semes Sa , mclwcrleS geleitet habln, Auch enthalt
derselbe eni Naxieus-Belzlichniß aller Dichter, die wir dali»
vertreten stiiden, »cbst furzc» Charaftenstiken über ihr Wi>sl»,
ihre Nichtniig und Lebensstellung. Hamburger (<orresp>.!!den!.

Daselbst sind für das Jahr K H 5 V folgende

zu habri, :
Auerbach, V . , deutscher Volkskalruder. Stuttgart.

t)5 r i .
Vc l lmann , illustiirtcr Ka!.i,der. t. ^ahigaog. Piag.

ii0 kr,
V ru l l ne r , <3., Sceinkalendel', Wie,,. 30 kr.
Faust« Kalender f i i r Damen . Ei» Notiz und

Taq. blich Wicu. l si 6 lr.
Faustka lcuder , »Misti-iiter. 4, I'yrgang, Wie>-.

l fl 6 lr.
F i g a r o > Ka lender , huni^istisch - sal!)!!scht>!. Wie»,

«4 kr.
Gendarmer ie 'A lmanach , o^neichischci'. Hciau^-

gegeben von H, Ehieüstei». 6. I.U)!'glN>g. Wien,
l fi. 6 t,'.

Geschäf ts 'Ka lender österr. Ei» ^chre,b-, N.'-
tiz.- l,„d Kassci'Hilf^biich, ^e,pzig. l si. 2 l kl,

Gli icl 'sclig's Schreibrale»de>' sin'R,chlei', ?!drl?sat̂ ii
ihl< Kan l̂eie» lind alle a»de>» Ocschäft^iliätlücl,
E,,>r ! si, 6 kr.

Grazer neuester vermehrter schleidtaleiider für
Adoocaccu, ^iocare, Bonn ie , Kanflelite :c. <i8.
I,hi^al>cz. Graz 9 > N'.

K»ans I o r g e l ' s vou Guoipoldsküche» illustrinei
o^eireichischcr Volrökc>leüdev für jun io r lind Eiüst.
Helal,»)g''^be» uo» ^al'ger. Wieu. 5 4 kr.

K i r t e n f e l d , D r . I . , ostei r. Äi i l l tar - Kaleiidei,
W i e " 72 kr.

hurendes vaterländischer Pilge» Wie», i fl
70 kr.

Kalender fiir den Verss und Hiittenmanu
^cchlbuch t>er Forljchliltc >»' Gebiete rc) ^e!>!lll!,>te,!
^ e r g ' u»d Hutie»we,'e»S. Bel l i» , 2 si. 92 kr

Kalender, illustrirter, für die gebildete Frau
enwclt. Wie» «4 k>.

Krippen Kalender, Iahiduch fl'n- Fraue» und
Mutter, M i t Abbildung.». Wi"» 72 ri'.

t i i t t r o w , K V. Ka,el,'t,el fm' alle Stände. Mi t
^teo'la'.ce. Wie,,. 7 l kr.

N a d e r , östcu. M^di^inilscileiider Nie». I si 42 r,
Äi ier i tz, dänischer Voltüraleuder. Leipzig, t i l l..
P iuS Kalender, Verfaßt von A Le.nl.isch W>e»

5 4 lr.

3titz. <3. Th , , c^!l^'l,sch.'l'Famill'enk^e!lder. Wicn,
« t i b > .

Hchreibkalendcr, «euer geografischer We»
.",6 kr.

Spinnstube, die. Herausgegeben ro» W. O. v.
Hör», Ficnikflüt. 80 kr.

S t e f f e n s , K . , ^<,'lrstale»de!'. Leipzig 80 kr.
T rewcnd t / s , Vott>)rale»der. Bieolau. 72 kr.
U l lmaye r , Fz , de>.' Wiener Spaiioo^el, koiiusch-

illliii!liter s.)t!)>»scher Volkskalender. W,c». 4 2 k,'.
V o g t , D r . I . N , , Volrskaleiider. Wie», «4 kr.
Vol l 'ötalender, österleich,scher, Wien 64 kr.
Volkskalender, osterr. i l lustr i r ter h musge-

gt'be» von 5)?e„k'Ditt>narsch, M i t großer Stahl»
stichpräulie. Wie», «8 kr.

Volkskalender, österr. illustrirter katholischer. Her»
ausgegeben vo» Dr. Pioschko, î»<, ii l s,-,

V o l t s ^ und Wirthschaftskalender, österr
Herausgegebe» r c „ , Vi ' l l'iüe ^i,r Vei bicitil,,^ >,!>!>
Druckschiifteu füi- Voll^dilduug. Wieu, Il> kr.

i t a i bache r S a c k t a l e n d e r gt'falzelt 12 kr. »„it Lap-
perln !5 kr. mit Schuber l 8 k>.

t t a i b a c h e r ^ W a n d k a l e n d e r au^e^oq >, «8 kr
Ferner cine grofte Auswahl von Tvand

Sack und Taschenkalendern von >V kr. ^
> f l . »<> kr., dl'siq,eiche»

Taschenbücher pro 183!).
Cornelia, — Thalia. — Vielliebch»,'!!. — Vergismiei»-
nicht, — Wedelte inelu.
8, 2O5.'j (7)

Mllg, ManM-Mel
vc'»

k > . . l . I ^ o l l l « ^ ' , Apolhckcr in Prcftburg,
gegen alle Alte» katharihal,sche n»o Lunge»Ieic)en, slüd

zu bekommen in ^aibach

bei Herrn I o h . Kraschovitz.
>>preis ei,!er Schachte! 20 kr, C M .

^ . 2 l ! ) 9 . ( ^ )

Verkaufs - Anzeige.
Das Haus Konsf. Nr. 1 l in der Kapu-

ziner-Vorstadt sammt Garten ist aus freier
Hand zu verkaufen; der Kaufer kann -'/«
deö Kaufpreises gegen l i ^ Zinsen und Sicher-
stellung behalten und weitere Auskunft da-
selbst einholen.

Laibach den 2. Dezember 1K!ik.
F. 2 l 5 7 . (.'!)

Kundmachung.
I m Mattmtschltjch'jchen Hause

auf der Wlcner Straße sind gut ab-
gelegene alte Weme, dle H)taß pr.
2o kr. und 2̂ 4 kr . , dann neue Weine,
wemger süß, nm 1b' kr., ui^d ftlsch
angekommener g a n z süßer Wein
die Maß nnt 20 kr. C M . lm Aus-
schank.

! MH"Fnzeigc."^K
Ich b^hrc inich, dcm hochverehrten

Publikum anzuzeigen, dasi laut letzter
Willens - Anordnung meines seligen Herrn
Vaters seine, unter der Firma V t a t -
thaus Kraschowitz bestehende Galan-
terie- und Nürnberger Handlung an mich, !
als alleinigen Eigenthümer, übergegangen
ist. M i t Bewilligung der löblichen M '
Horde werde ich dieselbe unlcr der Firma

Johann Araschovih
fortführen, und mich eifrig bemühen, solche
auf der gleich geehrten Stuft wie bis-
her zu erhalten, und dem Zutrauen der
geschätzten Geschäftsfreunde in jeder H l " -
ficht zu entsprechen. Indem ich I h ' " ' "
gleichzeitig für das mir bisher geschenkte
Vertrauen verbindlichst danke, empfehle lch
mich achtungsvoll


